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5 Wesentl iche Merkmale des internen 
Kontroll- und Risiko- sowie Chancen­
managementsystems
Allgemeines Risikomanagement- und  
internes Kontrollsystem*

Governance-Struktur
Die Gesamtverantwortung für das interne Kontrollsystem (IKS) 
und das Risiko- und Chancenmanagementsystem (RMS) auf 
Konzernebene liegt beim Vorstand der Nemetschek SE. Sowohl 
das RMS als auch das IKS beziehen sich auf die Nemetschek SE 
und alle für den Konzernabschluss relevanten Tochtergesellschaf-
ten und folgen dem Ansatz des Three-Lines-of-Defense-Modells. 

Dabei liegt die erste sogenannte „Abwehrlinie“ beim Management 
des operativen Geschäfts zusammen mit den zentralen Konzern-
funktionen. Sie verantworten die Erfassung, die Bewertung und 
die Steuerung der dort auftretenden Risiken. Hier werden auch 
Maßnahmen erarbeitet und umgesetzt, um den entsprechenden 
Risiken entgegenzuwirken. Die zweite „Abwehrlinie“ stellt organi-
satorisch die zentrale Risikomanagement-Funktion dar, die dem 

Corporate Controlling zugeordnet ist. Die Risikomanagement-
Funktion, die seit dem Geschäftsjahr 2023 als eigenständiger 
Fachbereich innerhalb der Corporate-Controlling-Organisation 
geführt wird, ist für das konzernweite Risiko- und Chancenma-
nagementsystem (RMS) verantwortlich. Das RMS wird kontinu-
ierlich weiterentwickelt und durch entsprechende Informationen 
konzernweit verankert. Innerhalb dieser zweiten „Abwehrlinie“ 
ist auch das Risk Committee installiert. In diesem Gremium, das 
aus Segmentverantwortlichen und den Verantwortlichen der Ri-
sikokategorien besteht, werden quartalsweise die zusammen-
gefassten konzernweiten Risiken und Chancen, die getroffenen 
Maßnahmen und deren Wirkungen sowie etwaige Maßnahmen 
mit dem Vorstand diskutiert. Darüber hinaus wird in der zentralen 
Risikomanagementfunktion auch die Berichterstattung für inter-
ne, aber auch externe Stakeholder vorbereitet. Das Internal Audit 
stellt die dritte Abwehrlinie dar und fungiert als unabhängige Kon-
trollinstanz des Vorstands und des Aufsichtsrats. Internal Audit 
überprüft regelmäßig und auch im Auftrag des Aufsichtsrats die 
Effektivität des RMS und IKS und gibt darüber hinaus Anregun-
gen, die zur kontinuierlichen Verbesserung beitragen.

THREE-LINES-OF-DEFENSE-MODELL

Das heißt zusammengefasst, dass die Umsetzung der beiden 
Systeme in den operativen Einheiten, also bei lokalen Prozess-
verantwortlichen in den Konzerngesellschaften („1. Abwehrlinie“), 
erfolgt. Die Konzeption und Weiterentwicklung der Systeme liegt 
im Verantwortungsbereich der Funktionen Corporate Controlling 
(RMS/IKS) und Corporate Finance (rechnungslegungsbezogenes 
IKS) („2. Abwehrlinie“). Dort werden in Zusammenarbeit mit an-
deren Zentralfunktionen auch die Erstellung und Kommunikation 
von Grundsätzen, Richtlinien und weitergehenden Informationen 
wie beispielsweise der Konzernkontenrahmen zum RMS und IKS 
koordiniert. Auch werden an diesen Stellen, in Zusammenarbeit 
mit den involvierten Zentralfunktionen, Schulungen konzipiert und 

umgesetzt. Das IKS und das RMS umfassen das Management 
von Risiken und Chancen in Bezug auf das Erreichen der Ge-
schäftsziele, die Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der in-
ternen und externen Rechnungslegung sowie die Einhaltung der 
für die Nemetschek Group maßgeblichen rechtlichen Vorschrif-
ten und Regelungen. Auch Nachhaltigkeitsaspekte, die auf der 
Grundlage regulatorischer Anforderungen kontinuierlich weiter-
entwickelt werden, werden berücksichtigt; im Jahr 2024 wurde 
eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse (DMA) durchgeführt, deren 
Ergebnisse in das RMS integriert wurden. Die Funktion Internal 
Audit („3. Abwehrlinie“) fungiert als unabhängige Kontrollinstanz 
des Vorstands und soll ab dem Geschäftsjahr 2025 die Effekti-
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vität des (integrierten) Auswirkungs-, Risiken- und Chancenma-
nagements gemäß dem bestehenden Prozess regelmäßig sowie 
im Auftrag des Aufsichtsrats überprüfen. Die Prüfungsaktivitäten 
erfolgen dabei im Rahmen des jährlichen Prüfungsplans bzw. im 
Rahmen von unterjährig beauftragten Prüfungen. Der Prüfungs-
ausschuss ist in das konzernweite IKS und RMS systematisch 
eingebunden. Er überwacht vor allem die Rechnungslegung, den 
Rechnungslegungsprozess und auch die Angemessenheit und 
die Wirksamkeit des IKS, des RMS und auch der Funktion Inter-
nal Audit. 

Mit dem implementierten internen Kontrollsystem, dem Risikoma-
nagementsystem und dem Compliance- Managementsystem hat 
der Vorstand der Nemetschek Group einen Steuerungsrahmen 
geschaffen, der auf ein angemessenes und wirksames internes 
Kontroll- und Risikomanagement abzielt. Nach dem sich Befas-
sen mit dem internen Kontroll- und Risikomanagement sind dem 
Vorstand keine Umstände bekannt, die gegen die Angemessen-
heit und Wirksamkeit dieser Systeme sprechen.

Rechnungslegungsbezogenes Risikomanagementsystem 
und internes Kontrollsystem (Prozess)
Der Konzernabschluss des Nemetschek Konzerns (nach den 
IFRS) wird auf Basis eines zentral vorgegebenen konzeptionel-
len Rahmenwerkes erstellt. Dieses umfasst im Wesentlichen ein-
heitliche Vorgaben in Form von Bilanzierungsrichtlinien. Es findet 
eine fortlaufende Analyse statt, ob eine Anpassung des konzep-
tionellen Rahmens aufgrund von Änderungen im regulatorischen 
Umfeld erforderlich ist. Monatlich werden die Rechnungswesen-
abteilungen der operativen Einheiten über aktuelle Themen und 
einzuhaltende Termine informiert, die die Rechnungslegung und 
den Abschlusserstellungsprozess betreffen. Die von der Nemet-
schek SE und ihren Tochterunternehmen berichteten Abschluss-
informationen bilden die Datengrundlage für die Erstellung der 
relevanten Abschlüsse. Die Abschlussinformationen der meisten 
Konzerngesellschaften werden dabei durch lokale Rechnungs-
wesenabteilungen erstellt. Darüber können weitere Rechnungs-
legungsaktivitäten, wie Governance- und Überwachungstätigkei-
ten, in der Regel auf regionaler Ebene auch gebündelt sein. In 
bestimmten Fällen, wie der Bewertung von komplexeren Vergü-
tungen oder Bewertungen im Rahmen von Unternehmenserwer-
ben, werden auch externe Dienstleister zur Unterstützung hinzu-
gezogen. 

Auf der Basis der von den lokalen Rechnungswesenabteilungen 
berichteten Abschlussinformationen wird der Abschluss im Kon-
solidierungssystem erstellt. Die zur Erstellung des Abschlusses 
durchzuführenden Schritte werden manuellen wie auch system-
technischen Kontrollen unterzogen.

Die Qualifikation der in den Rechnungslegungsprozess einbezo-
genen Mitarbeiter wird durch geeignete Auswahlprozesse und 
Schulungen sichergestellt. Es gilt grundsätzlich das Vier-Augen-
Prinzip. Ergänzend müssen Abschlussinformationen bestimmte 
und im Voraus festgelegte Freigabeprozesse durchlaufen. Weite-

re Kontrollmechanismen sind Soll-Ist-Vergleiche sowie Analysen 
über die inhaltliche Zusammensetzung und Veränderungen der 
einzelnen Posten, sowohl der von Konzerneinheiten berichteten 
Abschlussinformationen als auch des Konzernabschlusses. 

Zum Schutz vor nicht autorisiertem Zugriff sind in Übereinstim-
mung mit unseren Bestimmungen zur Informationssicherheit 
in den rechnungslegungsbezogenen IT-Systemen Zugriffsbe-
rechtigungen definiert. Es werden bestehende Kontrollprozesse 
verstärkt und regelmäßige, systematische Überprüfungen der 
Aktivitäten von Administratoren etabliert. Diese erweiterten Kont-
rollmaßnahmen gelten grundsätzlich auch für die Überleitung der 
International-Financial-Reporting-Standards-(IFRS-)Abschlussin-
formationen auf den Jahresabschluss der Nemetschek SE.

Quartalsweise findet ein interner Zertifizierungsprozess statt, bei 
dem das Management verschiedener Leitungsebenen, unter-
stützt durch Bestätigungen des Managements von Einheiten in 
ihrem Verantwortungsbereich, die Ordnungsmäßigkeit der an die 
Konzernzentrale berichteten Finanzdaten bestätigt und über die 
Wirksamkeit der entsprechenden Kontrollsysteme berichtet.

6 Risiko- und Chancenbericht 
Risiko- und Chancenmanagementsystem
Angesichts immer schnellerer Marktveränderungen, zunehmen-
der Unsicherheiten, steigender Komplexität der international 
unterschiedlichen Rahmenbedingungen und des hohen tech-
nologischen Fortschritts gepaart mit einer dynamischen Wachs-
tums- und Investitionsentwicklung in den für die Nemetschek 
Group relevanten Märkten, hängen unternehmerische Entschei-
dungen immer mehr von einer zuverlässigen Beurteilung poten-
zieller Risiken und Chancen ab.

Nemetschek ist als weltweit operierender Softwarekonzern mit 
seinem breiten Produktportfolio Risiken und Chancen ausgesetzt, 
die je nach Geschäftsbereich, Branche und Region unterschied-
lich ausgeprägt sein können. Die Unternehmenspolitik ist darauf 
ausgerichtet, Chancen wahrzunehmen, Erfolgspotenziale zu nut-
zen und auszubauen sowie damit einhergehende Risiken so weit 
wie möglich zu vermeiden, zu minimieren oder zu kompensieren. 
Ziel ist es, die unternehmerische Flexibilität und finanzielle Soli-
dität zu erhalten, den Unternehmenswert nachhaltig zu steigern 
und damit den Fortbestand des Konzerns langfristig zu sichern.

Der Risiko- und Chancenmanagementprozess zielt auf die früh-
zeitige und systematische Identifikation bestandsgefährdender 
Entwicklungen sowie auf die Steuerung von Risiken ab, die den 
Unternehmenserfolg gefährden. Er folgt dem Ansatz des Three-
Lines-of-Defense-Modells.

RISIKO- UND CHANCENBERICHT




